
EliasDir war ommen und alles wiederherſtellen. ber ſageeu  10 iſt chon gekommen, doch ſie haben ihn nicht erkannt
(Mt 17, ——5 Die Jünger verſtanden, daß Chriſtus en.
meine 135, von dem der Engel bei der Vorherverkündigungſeiner Geburt geſprochen ird dem Meſſias vorausgehen imGeiſte nd in der Kraft des Elias (Lk 1, 17) Joannes II SpirituElias erat, I Dersona Hlias IIOI erat.“) Von de Perſon des Eliasgelten die Worte Chriſti: d ird kommen und wieder⸗herſtellen. Elias ird dem zweiten Erſcheinen des Meſſias vorher⸗gehen wie Johannes ſeiner erſten Ankunft vorausgegangen iſt:
Praecursor 681 Venturus Secundi adventus Jesu Christi, Domini
nostri.“) Wenn mn der geheimen Offenbarung Kap 11 zweierPropheten Erwähnung eſchieht, die von der Beſtie dem Antichriſt)werden etötet werden, ſo dürfen wir wohl für den einen von ihnenElias halten. Wie aus dem hveſpruch bei alachia erhellt, wirdElias vor dem Gerichtsta Gotte kommen, Aum arbeiten ander Bekehrung der Juden.Clias wird ö
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war kommen und alles wiederherſtellen Aber i

ch

ſage

euch: Elias iſt ſchon gekommen, doch ſie haben ihn nicht erkan

nt

(Mt 17, 11 f.).) Die Jünger verſtanden, daß Ehriſtus den T

meine (V. 13), von dem der Engel bei der Vorherverkündigung

ſeiner Geburt geſprochen: er wird dem Meſſias vorausgehen im

Geiſte und in der Kraft des Elias (Lk 1, 17). Joannes in spiritu

Elias erat, in persona Elias non erat.2) Von der Perſon des Elias

gelten die Worte Chriſti: Elias wird kommen und alles wieder⸗

herſtellen. Elias wird dem zweiten Erſcheinen des Meſſias vorher⸗

gehen wie Johannes ſeiner erſten Ankunft vorausgegangen iſt:

praecursor est venturus secundi adventus Jesu Christi, Domini

nostri.?) Wenn in der geheimen Offenbarung (Kap. 11) zweier

Propheten Erwähnung geſchieht, die von der Beſtie (dem Antichriſt)

werden getötet werden, ſo dürfen wir wohl für den einen von ihnen

Elias halten. Wie aus dem Jahveſpruch bei Malachias erhellt, wird

Elias vor dem Gerichtsta

g Gottes kommen, um zu arbeiten an ö

— Bekehrung der Juden.

—

gatholich oder ſchismatiſch.

Von P. Johannes L. Aßmann 8. J.

In einer Zeit, wo die Wiedervereinigung unſerer Herteunhen

Brüder im Orient wieder mehr wie je im Mittelpunkt des Intereſſes

ſteht und wo Millionen von ſchismatiſchen Ukrainern ſich nach der

Vereinigung mit Rom ſehnen, wäre es gut, mehr Klarheit und

Einheitlichkeit zu haben in der Benennung der verſchiedenen Kirchen‚

ſei es der von Rom getrennten, ſei es der mit Rom wieder vereinig⸗

ten und auch der Anhänger der katholiſchen Kirche, die nie von ihr

getrennt waren, aber de

nnoch einem andern Ritus als dem latei⸗

niſchen angehören.

Die Vorſchläge, die ich im folgenden m

ache, ſollen keineswegs

das letzte Wort ſein, ſondern eine Anregung zum Verſtändnis.

Es herrſcht ein wah

res Wirrwarr in der Bezeichnung der ver⸗

ſchiedenen Glaubenseinheiten und der verſchiedenen Riten.

So nennt z. B. eine ſehr gediegene und verbreitete Broſchüre

des „Irish Messenger“, „Vocations“ die Schismatiker einfach

„Griechiſch-Katholiſche“. Katholiſche Prieſter des griechiſch⸗ſlawoniſchen

itus und der ukrainiſchen Nationalität haben ſich darüber auf⸗

geregt und um eine Verbeſſerung dieſer Benennun

g in der nächſten

Auflage gebeten, die bereits zugeſichert iſt.

) Ueber Mk 9, 10 ff. ſiehe Pölzl⸗Innitzer, Kommentar

gelium des heiligen Markusê. Graz und Wien 1916, S. 2009 f.

zum bomn⸗

) Gregor der Große, Hom. 7 in Evang. Migne, P. L. tom. 76, S

) Praefatio de S. Elia im Miſſale der Karmeliten.

p. 100. ů

„Sheol.⸗wrakt. I. 1923
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2Katholiſch oder ſchismatiſch.

Von Johannes L. Aßmann 8.
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niſchen angehören.
Die Vorſchläge, die ich imM folgenden ache, ſollen keineswegsdas Wort ſein, ſondern eine Anregung 3zUm Verſtändnis.herrſ Eem wahres Wirrwarr in der Bezeichnung der ver⸗ſchiedenen Glaubenseinheiten und der verſchiedenen Riten
So nennt eine ſehr gediegene und verbreitete roſchüredes „Irish Messenger“, „Vocations“ die Schismatiker einfach„Griechiſch⸗Katholiſche“. Katholiſche Prieſter des griechiſch⸗ſlawoniſchentus und der ukrainiſchen Nationalität aben ſich darüber aufgeregt und Um eine Verbeſſerung dieſer Benennung in der nächſtenAuflage gebeten, die bereits zugeſichert iſt
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gelium des eiligen Markus? Graz und Wien 1916, 209

zum Evan⸗
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Meyers Konverſationslerikon nennt die ſünfzehn autokephalen,
von Rom getrenn Kirchen „Griechiſche Kirche“ „grie
katholiſch, nach ihrer Selbſtbezeichnung orthodox⸗anatoliſche Kirche“
und Unter dem Stichwort: Orientaliſche Kirche 5t EeS „ſo viel
wie griechiſche Kirche“ Von den Unierten ſpri er nichts

„Griechiſch

atholiſ iſt zUum mindeſten ein zweideutiges br
Wenn ES etwas ahres Eedeuten ſoll, mu ES von denjenigen
Katholiken gelten, die zwar römiſch⸗katholiſch Im Glauben ſind, das
El den Biſchof von Rom, den Papſt als au der Kirche Chriſti
auf Erden anerkennen, aber den griechiſchen, und zwar den reinen
griechiſchen itus aben Wé  zenn man aber damit die getrennten
Kirchen des Oſtens bezeichnet, iſt ES al Denn nicht alle ſind
griechi was den itus anbetrifft, nd keine von den getrennten
Kirchen iſt katholiſch, was den Qauben anbetri So B
ich manchmal die ruſſiſchen Schismatiker in der Kontroverſe „Grie⸗
chiſch

atholiſch“ och jeder weiß, daß die Ruſſen heutzutage,
wenigſtens im materiellen Sinn des ortes nicht „orthodox“, 8
El rechtgläubig ſind, wenn auch die erdrückende ehrza des
Volkes im guten Glauben iſt

Dem itus nach ind aſt alle Ruſſen griechiſch⸗ſlawoniſch, das
heißt ſie Aben die Lie Liturgie in der ſlawoniſchen Kirchen
ſprache, dem Altbulgariſchen, das der heilige Cyrillus mit päpſtlicher
Erlaubnis gebrauchte, m das die liturgiſchen Bücher Qaus dem
Griechiſchen überſetzte und wofür ETL ein neue Alphabet erfand
Er nahm die griechiſchen großen Buchſtaben für diejenigen ſlawiſchen
aute, die auch im Griechiſchen vorkamen, und für die ſpezifiſch
ſlawiſchen Qute erfand EL CUE Zeichen

Etzer und elte, Kirchenlexikon, behandelt die „Griechiſche
Kirche, Trennung erſelben von der lateiniſchen und temporäre
Wiedervereinigung beider“. Dieſelbe Unklarheit

Die rühmlichſt Ctannte amerikanifche „Catholie Encyclopedia“,
VOI VI, 744, bringt einen Artikel QAaus der eder eines namhaften
Orientaliſten, Mer ndrew ma Unter dem Stichwort „Grie⸗
chiſch⸗Katholi in Amerika“ werden die unierten Kirchen des byzan
tiniſchen oder griechiſchen itus behandelt. Mit ech wenigſtens
8  um ＋

eil wird das Wort: Griechiſch⸗Katholiſch auf die Unierten
angewandt. Doch wo ſind jene riechen, B m Italien, unterzu⸗
bringen, die niemals im Schisma waren nd E zum Patriarchat
des Weſtens gehörten? Und wo bleiben die Unierten des armeniſchen
Ritus und wo die unierten Syrier und Kopten? Unter den Ar
meniern, Syriern nd Kopten ind owohl Schismatiker als auch
reue Anhänger des Papſte

Adrian Fortescue, der große Orientaliſt in ugland, nennt die
griechiſch⸗katholiſchen Unierten einfach „Unierte“ Review
1917, „Ihe Uniate Churches IN Russia and Poland“) Er chlägt
7 daß Ou die Ruthenen (Klein⸗Ruſſen) Ukrainer 20Uerehr als eine



Nation, und darin hat EL Bollkonnnen recht, doch will er ihren RitusNation, mnd darn hat er vollommen recht, doch wil er ihren Mius

„rutheniſch“ nennen. Warum?

age ich. Wenn, wie Fortescue

bemerkt, Ruthene, Ruthenus-Russus, gleichbedeutend iſt mit Ruſſe,

und dieſes Wort doch eine Nationalität bezeichnet, warum, frage ich,

ſollen wir den Ritus der Ukrainer „rutheniſch“ nennen? Werden

doch die Anhänger dieſes griechiſch⸗ſlawoniſchen Ritus wieder ein⸗

geteilt in Katholiken und Schismatiker. Ein Wort, das eine Natio⸗

nalität bezeichnet, ſollte weder einen Ritus noch die Verbindung

mit Rom bezeichnen.

Unter dem Stichwort: Orientaliſche Kirche — heißt es bei

Wetzer und Welte: „Orientaliſche Kirche oder Kirche der orientali⸗

ſchen Riten und im Gegenſatz zur abendländiſchen (lateiniſchen)

Kirche der Inbegriff der mit Rom im Glauben vereinigten, in den

Gebräuchen aber verſchiedenen Sprengel und Gläubigen, welche den

alten orientaliſchen Patriarchen und Nationen angehörten und von

der Häreſie des Neſtorius oder des Eutyches oder auch vom Schisma

zur Einheit zurückkehrten.“

Aehnlich drückt ſich Herders Konverſationslexikon aus: „Orien⸗

taliſche Kirche, orthodoxe Kirche der orientaliſchen Riten und im

Gegenſatz zur abendländiſchen (katholiſchen) Kirche die Geſamtheit

der im Glauben und in der Anerkennung des Papſttums mit ihr

verbundenen, aber im Ritus von ihr abweichenden morgenländiſchen

Kirchen, ſiehe unierte Kirche. Orientaliſch⸗orthodoxe Kirche = grie⸗

chiſch⸗orthodoxe Kirche, ſiehe griechiſche Kirche.“

Dieſelbe Unklarheit. Warum wird „orientaliſch“ hier nur von

den mit Rom vereinten angewandt? Sind ſchismatiſche Syrier keine

Orientalen? Warum wird der Ritus dem Glauben der Kirche gegen

übergeſtellt? Im ſelben Glauben und unter demſelben Papſt gibt

es doch über ein Dutzend verſchiedener Riten. Und umgekehrt, der⸗

ſelbe Ritus kann von getrennten und mit Rom vereinigten befolgt

werden. Beſſer wäre es, ſtatt des Wortes in der Klammer oben

„katholiſch“ Lateiniſch zu ſagen, ſo wie Wetzer und Welte, denn

die unierten oder nie abgefallenen orientaliſchen Kirchen ſind ebenſo

katholiſch, ja römiſch-katholiſch, wie die Schriftleitung dieſer Zeit⸗

ſchrift. Kurz geſagt: Dem Ritus ſoll ein Ritus gegenübergeſtellt

werden, dem Glaubensbekenntnis ein Glaubensbekenntnis.

Ganz korrekt iſt das Folgende in Herders Konverſationslexikon

unter dem Stichwort: Griechiſche Kirche. Sie „umfaßt die chriſt⸗

lichen Kirchen, die ſich in ihrer Liturgie der griechiſchen Sprache

bedienen oder in ihrer in anderen Sprachen gefeierten Liturgie der

griechiſchen anſchließen. Die mit Rom verbundenen Kirchen heißen

griechiſch⸗katholiſche oder griechiſch⸗unierte (ſiehe unierte Kirchen),

ie von Rom getrennten (griechiſch⸗ſchismatiſch) [Sperrdruck vom

Verfaſſer nennen ſich ſelbſt griechiſch⸗orthodor oder anatoliſch⸗

orthodox“.
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4*„rutheniſch“ nennen. Warum? Wenn, wie Fortescue
bemerkt, Ruthene, Ruthenus-Russus, gleichbedeutend iſt mit Ruſſe,
und dieſes Wort doch eine Nationalität bezeichnet, warum, rage ich,
ſollen wir den Ritus der Ukrainer „rutheniſch“ nennen? Werden
doch die Anhänger dieſes riechiſch⸗ſlawoniſche itus wieder ein⸗
eteilt in Katholiken und Schismatiker Ein Wort, das eine Natio⸗
nalität bezeichnet, ſollte EL einen Ritus noch die Verbindung
mit Rom bezeichnen.

nter dem Stichwort: Orientaliſche Kirche Ei ES bei
Wetzer und Welte „Orientaliſche Kirche oder Kirche der orientali⸗
ſchen Riten und Im egenſa zur abendländiſchen (lateiniſchen)
Kirche der Inbegriff der mit Rom um Glauben vereinigten, m den
Gebräuchen aber verſchiedenen renge und Gläubigen, 6 den
EN orientaliſchen Patriarchen und Nationen angehörten und von
der Häreſie des eſtorius oder des Eutyches oder auch vom Schisma
zUur Einheit zurückkehrten.“

Aehnlich drückt ſich Herders Konverſationslexikon Qaus „Orien⸗
aliſche E orthodoxe2 der orientaliſchen ten und Im
egenſa zur abendländiſchen (katholiſchen) Kirche die Geſamtheit
der m Glauben und in der Anerkennung des Papſttums mit ihr
verbundenen, aber Im Ritus von ihr abweichenden morgenländiſchen
Kirchen, lehe Unierte Kirche Orientaliſch⸗orthodoxe Kirche grie
chiſch⸗orthodoxe Kirche, lehe griechiſche Kirche.“

Dieſelbe Unklarheit. Warum ird „orientaliſch“ hier nur on
den mit Rom vereinten angewandt? ind ſchismatiſche rier keine
Orientalen? Warum ird der itus dem Glauben der Kirche
übergeſtellt? Im ſelben Glauben und unter demſelben gibt
ES doch ber ein Dutzend verſchiedener Riten. Und umgekehrt, der
E Ritus kann von getrennten und mit Rom vereinigten befolgt
werden Beſſer wäre Es, ſtatt des ortes In der Klammer oben
„katholiſch“ Lateiniſch 3 agen, o wie etzer und elte, denn
die unierten oder nieé abgefallenen orientaliſchen Kirchen ſind ebenſo
katholiſch, 10 ömiſch⸗katholiſch, wie die Schriftleitung dieſer Zeit⸗
chrift Kurz geſagt Dem Ritus ſoll ein Ritus gegenübergeſtellt
werden, dem Glaubensbekenntnis Eein Glaubensbekenntni

Ganz orrekt iſt 8 Folgende H Herders Konverſationslexikon
Unter dem Stichwort: Griechiſche 1 Sie „umfaßt die I
lichen Kirchen, die ſich un threr Liturgie der griechiſchen Sprache
bedienen oder m ihrer m anderen rachen gefeierten Liturgie der
griechiſchen1 Die mit Rom verbundenen Kirchen eißen
griechiſch⸗katholiſche oder griechiſch⸗unierte ſiehe unierte Kirchen),

von Rom (griechiſch⸗ſchismatiſch) errdru
ſſer ſich elbſt griechiſch⸗orthodox oder anatoliſch⸗orthodox“.
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Soj —,ind wir ſchon der Klarheit näher Ketomnien und hoffent⸗11ch auch der Wahrheit. Es geht nämlich NI eine Spitzfindig
keit, ES iſt kein Iis de verbo, ſondern de 144.27S0 xü

ind wir ſchon der Klarheit näher Hetondwen 1— — hoffent⸗

2

ch auch der Wahrheit. Es geht nämlich nicht um eine Spitzfindig⸗

keit, es iſt kein lis de verbo, ſondern de re.

Klarheit und Sicherheit in der Auffaſſung imponiert auch dem

Schismatiker und die Erfahrung lehrt, daß man ſolche eher für eine

gute Sache gewinnt, deren Verhältniſſe man verſteht und nicht

verdreht. Es geht hier um eine enorm praktiſche Sache, die Wieder⸗

gewinnung der Getrennten für die Kirche Chriſti, deren ſichtbares

Haupt der Papſt iſt. Sie ſollen dem Papſt zugeführt werden ohne

latiniſiert zu werden!

Wieviel Schaden hat ſchon der Aberglaube angerichtet unter

den Polen, daß polniſch katholiſch heißt und daß deutſch ſo

viel be⸗

deutet wie proteſtantiſch!

„

Wie viele Ruſſen und Ukrai

ner wurden ſchon vor den Kopf

geſtoßen, ſobald ſie merkten, daß man ſie entnationaliſieren und

0

ihres herrlichen Ritus berauben wollte.

Warum proteſtieren wir gegen die Praxis, die Schismatiker

der orientaliſchen Kirchen einfach „Griechiſch⸗Katholiſche“ zu nennen?

Es wurde ſchon oben angedeutet, daß „Griechiſch“ vom Ritus geſagt,

nicht alle orientaliſchen Kirchen umfaßt und daß die Schismatiker

nicht katholiſch ſind. Sie ſelbſt nennen ſich ja, wie wir auch ſchon

geſagt haben, „orthodox“. Die Ruſſen nennen ſich nach der litur⸗

giſchen Sprache prawoslawny, was auch im modernen Ruſſiſchen

orthodox heißt. Im Kanon der heiligen Meſſe beten wir ja auch

für omnibus orthodoxis, atq

toribus.

ue Satn et apostolicae fidei cul-

Da das Kirchenſlawoniſ

che zwar eine tote, doch für die Slawen

leicht verſtändliche Sprache iſt, vermeiden viele rutheniſche unierte

Prieſter (oder wenn man will „römiſch⸗katholiſche Prieſter des

griechiſch⸗ſlawoniſchen Ritus“) das Wort prawoslawny und gebrauchen

as Wort prawowirny, was ebenſo wie prawoslawny „rechtgläubig“

heißt, um gegen die Zugehörigkeit zur ruſſiſch⸗,„orthodoxen“ Kirche

zu

proteſtieren. Ein guter Gedanke!

So ähnlich, wie „amerikaniſch“ heute an erſter Stelle von den

Vereinigten Staaten geſagt wird und man unter dem amerikaniſchen

Konſul keinen Konſul einer ſüdamerikaniſchen Republik verſteht und

der Auswanderer es deutlich ſagt, ob er nach Kanada geht oder

nach Amerika, ſo unrichtig dieſe Unterſcheidung im Grunde ge⸗

nommen iſt, ſo auch wurde de kacto, wenn auch nicht mit Recht,

das Wort „orthodox“ die Bezeichnung der Schismatiker.

„Sehr gut bemerkt Mervin Porter Snell in der Zeitſchrift

„America“, 21. September 1918, p. 579, im Anſchluß an einen

Artikel des Unterzeichneten (ebd., 7. September 1918), daß mit

Recht proteſtiert wird gegen die Bezeichnung der Schismatiker als

„griechiſch⸗katholiſch“, weil dieſes Wort in dieſem Sinne an die

falſche, Theorie von den drei Aeſten W BaumesKlarheit und Sicherheit in der Auffaſſung imponiert auch dem
Schismatiker und die Erfahrung ehrt, daß eher für eine
gute Sache gewinnt, deren Verhältniſſe verſteht und N
verdreht. Es geht hier um eine enorm praktiſche Sache, die Wieder⸗
gewinnung der Getrennten für die Kirche Chriſti, deren ſichtbares
Haupt der iſt Sie ollen dem zugeführt werden ohnelatiniſiert werden!

Wieviel Schaden hat der Aberglaube angerichtet unter
den Polen, daß polniſch katholiſch und daß deutſch ſoviel be
deutet wie rote antif

Wie viele Ruſſen ud Latner wurden ſchon vor den Kopf
geſtoßen, ſobald ſie merkten, daß ſie entnationaliſieren und
ihres herrlichen Ritus berauben wollte

Warum proteſtieren wir gegen die Praxis, die Schismatiker
der obrientaliſchen Kirchen einfach „Griechiſch⸗Katholiſche“ nennen?
Es wurde n oben angedeutet, daß „Griechiſch“ vom Itu geſagt,
nicht alle orientaliſchen Kirchen umfaßt und daß die Schismatiker
nicht katholiſch ind Sie nennen ſich 14, wie wir au 0
geſagt aben, „orthodox“ Die Ruſſen nennen ſich nach der tur
giſchen Sprache Prawoslawny, vas auch um modernen Ruſſiſchen
orthodox Im Kanon der heiligen Meſſe beten wir 10 auch
für omnibus Orthodoxis, atg
toribus. Sarnolicae t apostolicae 61 Eul-

Da das Kirchenſlawoniſche zwar eine tote, doch für die Slawen
leicht verſtändliche Sprache iſt, vermeiden viele rutheniſche unierte
Prieſter oder man will „römiſch⸗katholiſch rieſter des
griechiſch⸗ſlawoniſchen Ritus“) das Wort Prawoslawny und gebrauchen
28 Wort prawowirny, vas ebenſo wie prawoslawny „rechtgläubig“

heißt, die Zugehörigkeit zur ruſſiſch⸗„orthodoxen“ Kirche
3u proteſtieren. Ein guter Gedan e!

So ähnlich, wie „amerikaniſch“ eute erſter Stelle von den
Vereinigten Qaaten geſagt ird und Unter dem amerikaniſchen
Konſul einen Konſul einer ſüdamerikaniſchen Republik verſteht und
der Auswanderer Es deutlich ſagt, ob nach Kanada geht oder
nach Amerika, ſo unrichtig dieſe Unterſcheidung im Grunde 0e
nommée iſt, au wurde de ACto, enn auch nicht lUit Recht,
das bTr „orthodox“ die Bezeichnung der Schismatiker.

Sehr gut bemerkt Mervin 0  Er ne in der Zeitſchrift
„America“, 21 er 1918, 579, um Anſchluß einen
Artikel des Unterzeichneten (ebd., 7. September daß mit
Recht proteſtiert Ird gegen die Bezeichnung der Schismatiker als
„griechiſch⸗katholiſch“, Eil dieſes Wort m dieſem Sinne an die

falſche, häretiſche Theorie von den drei Aeſten esſelben Baumes



ben leb(„Branch Theory“) erinnert, vo ſich aus derſel enſpendendenWurzel und aus emſelben Stamm drei gleichwertige Kirchen ent
wickelten, die ömiſche, griechiſche nd anglikaniſche „Schweſterkirche“.„Schweſterkirche.“ Wie ſchön klingt EeS! Wie oft haben michamerikaniſche Prediger verſchiedener Sekten „Bruder“ enannt 60  chagte lächelnd: „Wir ind Stiefbrüder. Wir haben denſelben Vater,doch verſchiedene Mütter.“ , manche liberale, proteſtantiſche Sekte,beſonders in Amerika (Verzeihung! m den Vereinigten Staaten von
Nordamerika) beehrt die atholiſche Kirche mit dieſem Tite währenddoch „Mutterkirche“ Am Atze wäre Aeltere proteſtantiſche Sekten
gebrauchten auch das bT „katholiſch“ von ſich ſe und utelli
entere Mitglieder der modernen Sekten nennen ſich gelegentlichauch katholiſch. Uns nennt „römiſch“⸗katholiſch oder einfach„römiſch“, 10 ogar „Römlinge“. Schwache Köpfe önnen dabei konfuswer en

Bei dieſer Gelegenheit ird vielleicht ein kurzer bei den
verſchiedenen Riten angebracht ſein Laien iſt ES ſelten bekannt, daßmn derſelben einen, heiligen, katholi  en und apoſtoliſchen Kirche das
heilige EBopfer - verſchiedenen Sprachen dargebracht vir
Eine Aufklärung darüber kann nuLr vorteilhaft ſein, indem dadurcheine größere Anteilnahme an den Unionsbeſtrebungen auch beikatholiſchen Laien geweckt werden kann.

Die liturgiſchen rachen iLateiniſch: im römiſchen, Mailänder und dem mozarabiſchenRitus. me Ausnahme nachen die Katholiken m einigen Gegenden
von Dalmatien, die die lateiniſche Meſſ m der römi

Ern.
ſchen Faſſungin altſlawoniſcher Sprache im Glagolitza⸗Alphabet fei

im byzantiniſchen itus (Nicht ausſchließlich.ort vird die griechiſche Meſſe des heiligen Chryſoſtomus nd einigeMalé Im aN  V.  ahre die riechiſch Meſſe des eiligen Baſilius gefeiert.Im ſyriſchen, ſyriſch⸗maronitiſchenund ſyro⸗malabariſchen Ritu  —  . Der E  E m Oſtindien.) aldäiſchenKoptiſch: um koptiſchen Ritus in Eeg  Enſch m allen Kirchen dieſes Ritus
Arabiſch: bei den Melchiten (nach dem byzantiniſchen Ritus).Slawoniſch Altbulgariſch) bei den Slawen des byzantini⸗ſchen Ritus (Ruſſen, Ruthenen, ulgaren, Serben, Serbokroaten.

Ferner H dem Glagolitza⸗Alhabet, aber im römiſchen Ritus MNeinigen Teilen Dalmatiens.
Georgiſch: bei den Georgiern (nach dem byzantiniſchen Ritus).9 umäniſch: bei den Rumänen

Ct. Catholie Encycl. Ites
(nach dem byzantiniſchen Ritus)

Alle dieſe Kirchenſprachen ſind, mit Ausnahme der einzigenrumäniſchen, tote rachen Alſo alt⸗griechiſch, alt⸗armeniſch —
Ur Oei den Rumänen iſt die moderne rumäniſch auchdie liturgiſche9 38
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Mon kann alſo katholiſ

ch ſein und dennoch einem andern als

dem lateiniſchen Ritus angehören. Der Ritus iſt nich

t die Haupt⸗

ſſe“

in der engli⸗

ſache,

ſondern der Glaube. Eine ritualiſtiſche „Me

chen Epiſkopalen ähnelt, ab⸗

ſchen Hochkirche oder bei den amerikaniſ

geſehen von der Sprache, unſerer Meſ

ſe mehr als eine ſolche bei

den unierten Ruthenen und dennoch

iſt dieſe das wahre Opfer,

während jene nur eine Nachahmung iſt, da es in der Hochkirche und

Cpiſkopalkirche keine gültige Prieſterweihe gibt.

Ein Weizenkorn hat eine größere Aehnlichkeit mit dem Roggen⸗

it dem ausgewachſenen Halm, und den⸗

korn, als das Weizenkorn m

elbe Lebensprinzip, welches im Weizen⸗

noch iſt im Weizenhalm dasſ

korn war und es iſt identiſch dieſ

elbe Pflanze in einem verſchiedenen

Stadium der Entwickelung.

Die Schismatiker des reinen ſyriſchen, koptiſch

en oder äthio⸗

piſchen Ritus ſind auch Häretiker, nämlich

Monophyſiten, ebenſo die

armeniſchen Schismatiker. Die Schismatiker des ſyro⸗

chaldäiſchen

Ritus ſind ausgeſprochene Neſtorianer. Die übrigen Sekten der

orientaliſchen Riten nennen ſ

ich „orthodox“, doch fehlt es ihnen an

ie die Un⸗

der Rechtgläubigkeit im vollen Sinne des Wortes, da ſ

fehlbarkeit des Papſtes leugnen und auch gegen andere Dogmen

offiziell Stellung nehmen.

Daher macht der erwähnte Mervin Porter Snell den Vor⸗

ſchlag, dieſe Schismatiker nach

ihrem hauptſächlichen Gründer Pho⸗

tianiſten zu nennen. Obgleich dieſe photianiſtiſ

chen Sekten zahlreich

ſind, ſtehen ſie dennoch mit Ausnahme der bulgariſ

chen Photianiſten

unter ihnen, die ruſſiſch⸗photiani⸗

im Zuſammenhang. Die größte

Die heilige orthodoxe Kirche von

ſtiſche Sekte, nennt ſich offiziell „

Rußland“ und iſt nicht griechiſch,

ſondern griechiſch⸗ſlawoniſch, und

ein Teil gehört auch dem armeniſchen und ſyriſchen Ritus an.

Die beſten Bezeichnungen für die Hauptabteilungen der orien⸗

taliſchen Riten hat die rö

miſche Kurie und man ſollte ſich daran

halten. Hätte ma

n das

eher getan, wäre die Konfuſion und Un⸗

chiedenen Nachſchlagebüchern und Handbüchern

klarheit in den verſ

nicht entſtanden. So z. B.

ſind da die Unterabteilungen des grie⸗

chiſchen Ritus einfach genannt

„rein⸗griechiſch, griechiſch⸗melchitiſch,

griechiſch⸗bulgariſch, griechiſch⸗rumäni

ch“ u. ſ. w., gerade wie die

Unterabteilungen des ſyriſchen Ritus gen

annt ſind „rein⸗ſyriſch,

ſyriſch⸗maronitiſch und ſyro⸗chaldäiſch“ (mit Einſchluß des ſyro⸗

malabariſchen).

Nach dem Zuſammenbr

uch des ruſſiſchen Reiches ſind viele Ge⸗

meinden in der Ukraine zur

Kirche zurückgekehrt. Den Ritus haben

d ſomit ſind ſie Unierte des griechiſch⸗ſlawoniſchen

ſie nicht geändert un

Ritus geworden, K

atholiken im vollen Sinne des Wortes. Es iſt

nicht die

Abſicht der Kirche, die getrennten Brüder zu „latiniſieren“,

ſo wie ſie auch nicht die bekehrten Heiden in Indien „

europäiſieren“Man kann alſo katholif ſein nd dennoch einem andern als
dem lateiniſchen tu angehören. Der Ritus iſt nich die Haupt⸗
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eſehen von der Sprache, unſerer Meſ mehr als eine olche bei
den unierten Ruthenen und dennoch iſt dieſe das wahre Opfer,
wa rend jene nuLr eine Nachahmung iſt, da Ees m der und
Epiſkopalkirche keine gültige Prieſterweihe gibt

Ein Weizenkorn hat eine größere Aehnlichkeit mit dem Roggen
it dem ausgewachſenen Halm, und den⸗korn, als das Weizenkorn
elbe Lebensprinzip, welches im Weizen⸗noch iſt im Weizenhalm dasſ

korn war und ES ⁷

ſt identiſch diefelbe Pflanze m einem verſchiedenen
Stadium der Entwickelung

Die Schismatiker des reinen ſyriſchen, optiſchen oder äthio⸗
piſchen Ritus ſind auch Häretiker, nämlich Monophyſiten, ebenſo die
armeniſchen Schismatiker. Die Schismatiker des ſyrochaldäiſchen
Ritus ſind ausgeſprochene Neſtorianer. Die übrigen en der
orientaliſchen Riten nennen Iich „orthodox“, doch ES ihnen

e die Under Rechtgläubigkeit im vollen Sinne des Wortes, da D
fehlbarkeit des Papſtes eugnen und auch andere Dogmen
offiziell ellung nehmen.

Da EL macht der erwähnte Mervin Porter Snell den Vor
chlag, dieſe Schismatiker nach ihrem hauptſächlichen Gründer Pho
tianiſten nennen Obgleich dieſe photianiſtifchen Sekten zahlrei
ſind, ſtehen ſie dennoch nit Ausnahme der bulgarifchen Photianiſten

unter ihnen, die ruſſiſ

0¹im uſammenhang. Die größte
Die heilige orthodoxe Kirche vonſtiſche E  E. nennt ſich offiziell 7

Rußland“ und iſt nicht griechiſch,‚ ondern griechiſch⸗

lawoniſch, und
em eil geh auch dem armeniſchen und riſ itus

Die beſten Bezeichnungen für die Hauptabteilungen der brien⸗
taliſchen tten hat die 10mi Kurie und ma  — ſollte ſich daran
0  en E das eher getan, waäre die Konfuſion und Un

chiedenen Nachſchlagebüche und Handbüchernklarheit m den verſ
nicht entſtanden So ind da die Unterabteilungen des grie⸗
chiſchen itus einfach genannt „rein⸗griechiſch, griechiſch⸗melchitiſch
griechiſch⸗bulgariſch, griechiſch⸗rumäni ch“ w., gerade wie die
Unterabteilungen des yriſchen itus genannt ſind „rein⸗ Yri ch,
ſyriſch⸗maroniti und yro⸗chald

70 (mit in des ſyro
malabariſchen).

Nach dem ZuſammenbrUch des ruſſiſchen Reiches ſind viele Ge
meinden m der Ukrainé zur Kirche zurückgekehrt. Den itus haben

ſomit ſind ſie Unierte des griechiniſchenſie nicht geändert U
Ritus geworden, atholiken Im vollen Sinne des Wortes Es iſt
nicht die ſicht der Kirche, die getrennten Brüder „latiniſieren“,

wie ſie auch nicht die bekehrten Heiden in Indien ＋europäiſieren
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will Andere als religiöſe Abſichten und Beſtrebungen haben bei der
Wiedervereinigung der Kir unendli geſchadet und ähnliche
ritualiſtiſche Engherzigkeit oder gar nationaliſtiſche Einſeitigkeit würde
auch i der Gegenwart chaden, wenn man nach dem Schaden noch
nicht klug geworden iſt

Das Wort „uniert“ iſt ausgezeichnet, doch iſt ES Ai Mißbrauch,
wenn man ES nur auf die Katholiken der orientaliſchen ten an⸗
wenden ill Die italiſch⸗griechiſche 2  eilung der rein griechiſchen

des iſ ttu war niemals im Schisma geweſen.
Einige Gruppen der Armenier immer Uunter römiſcher edienz.
Umgekehrt war die venezianiſche Kirchenprovinz einige Jahrhunderte
lang im Schisma unter einem Pſeudopatriarchen, doch wir
die Katholiken dieſer Kirchenprovinz nicht unierte Lateiner oder la
teiniſche Unierte

„Wir ind ſtreng genommen“, ſagt Merwin Porter Snell, „alle
Unierte, weil wir m heiliger Einheit und Gemeinſchaft ſind unter
dem Apoſtoliſchen Stuhl nd Mitglieder der einen, allgemeinen
Kirche. Im E  en Jahrhundert wurden die Katholiken „Heilige“
genannkt, eil ſie zur heiligen Kirche gehörten, zur Heiligkeit berufen
waren und umgeben von unheiligen Sekten Dann wurden
ſie „Katholiken“ genannt, weil ſie zur allgemeinen Kirche gehörten
und nicht 3u den winzigen Sekten, die ſich chriſtliche nannten. Zur
Zeit der roßen dogmatiſchen Streitfragen wurden ſie gewöhnlich
„orthodox“ genannt, im Gegenſatz den Häretikern. Im Mittel
CVU wurden ſie einfach Chriſten genannt (ſo wie einſt die Jünger
der Apoſtel In Antiochien). In der Jetztzeit iſt das I „katholiſch“
wieder mehr gebräuchlich Unterſchied von „Proteſtantiſch“. In
der Zukunft mögen ſie wohl noch „Unierte“ genann werden zum
Unterſchiede von allen möglichen Separatiſten und Unchriſtlichen
„Chriſten“. Y

nzwiſchen wäre EeS v⁰ NII beſten, man die
Katholiken einfach atholi nennt und die Nichtkatholiken Anders—
gläubige oder Schismatiker, 16 nachdem, indem man das Wort
Schismatiker für die getrennten Brüder der vont Papſt losgeriſſenen
dirchen des Oſtens bewahrt.

Zur näheren Bezeichnung der Schismatiker kann geſagt werden,
Schismatiker des griechiſch⸗ſlawoniſchen Ritus Damit vürde

die Mehrzahl der Ruſſen bezeichnet werden. un unierter Ruthene
würde infach genannt werden Katholik des griechiſch⸗ſlawoniſchenRitu

Dabei würde das Glaubensbekenntnis und die Zuge⸗
hörigkeit 3u Rom m den Vordergrund geſte werden. Unitas
V Varietate. Im Glauben vereint, im Ritus verſchieden. In der
Hauptſache geeint, in der Nebenſache verſchieden. Dann würden wir
die Katholiken der verſchiedenen Riten mehr al Brüder anſehen
und ſie würden ſich ihrerſeits mehr uns hingezogen 5118



Wenn für uns der katholiſche Glanhe die Hauptſache und die
Nationalität Nebenſache iſt, reden wir ja auch von eu  en, fran⸗
öſiſchen, engliſchen Katholiken. Wenn ES uns NI die Nationalität
an erſter Stelle geht, reden wir von atholiſchen, roteſtantiſchenDeutſchen, von katholiſchen, proteſtanti6 Engländern.

1 In unſerer rage iſt die Religion die Hauptſache, das was uns
einigt nd vas die noch getrennten Brüder einigen ſollte Der Ritus,
au  enn noch -chön nd alt iſ bleibt Nebenſache, ebenſo
die Nationalität.

Möge das Geſagte zur Einigung und Harmonie verhelfen, der
unitas In varietate, Varietas  2 IN unitate: UVt sint unum. 0

im eines gterbenden zugehen kann.WMie
Von Alb Weiß 0 Pr.; Freiburg (Schweiz).

Was der hochw Arz In dieſer Zeitſchrift 450 ff.)
aus ſeiner Erfahrung über. dieſen Gegenſtand ELI  E hat, will
natürlich nicht ſagen, daß EeS immer ſo vorgeht oder daß EeS ſo vor

gehen muß, ſondern nur, daß ES ſo vorgehen kann und wohl auch
oft ſo vorgeht. In dieſem Sinne möge man die folgenden
auffaſſen, die ich zur Beſtätigung ſeiner Anſicht aus eigener Erfahrung
beizufügen wage Es iſt unbeſcheiden, von ſich ſelber reden.

Aber für den Seelſorger und vielleicht auch für den Pſychologen
EeS doch einigen Nutzen gewähren, was ich anzuführen weiß

165 habe mn meinen rüheren Jahren reimal plötzlich dem
Tod ins Auge geſchaut, bin aber E von der nade Gotte durch
meinen eiligen nge gerette worden. drei Male iſt ES mir
ebenſo Ergangen wie dem hochw urz ich an den
Unfall, onſt erinnere ich mich keines weiteren Gedankens

CL zwiſchen dem ezember 1920 bis zum Februar1921 bin ich dreimal den Pforten der Ewigkeit geſtanden, dies
mal jedo nach langer Vorb ereitung. Wie fand ich mich da
im entſcheidenden Augenblick?

Als ich das ahr ELTeicht hatte, wurde ich wegen Dienſt⸗
unfähigkeit un den Ruheſtand verſetzt nd den Dominikanerinnen MN
Weeſen auf ihre hin zur Pflege zugewieſen. Nach einiger
eſſerung ging ES aber raſch bwärts AY konnte nit dem Zollſtab
m der Hand  2 den Todesgang berechnen, denn jeden Tag mußte ich
meinen gewohnten Spaziergang mM. 10 bis Meter abkürzen, bis

Die verſ chiedenen Riten in CL als das Schisma. Sie exiſtierten
ſchon, als der en und Weſten die kontemplative Maria òun aktive
Martha im Hauſe de ehorſams, in der katholiſchen Kirche, in Liebe
und Gehorſam vereint Mögen te Riten 330 die Verſöhnung und

Wiedervereinigung erleben.


